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Editorial

Stereotype sind aus unserem Alltag 
nicht wegzudenken. Sie begegnen uns 
zum Beispiel in Witzen, Reiseführern 
oder politischen Statements in Twitter-
Länge. Stereotype reduzieren die Kom-
plexität des gesellschaftlichen Mitein-
anders und ermöglichen dadurch eine 
erste Orientierung. Allerdings geht ei-
ne verkürzte Wahrnehmung der Rea-
lität damit einher, die im Extremfall 
zu einem Feindbild gerinnen kann. 
In Zeiten, in denen der populistische 
Sprachgebrauch wieder erstarkt, ist es 
wichtig, Schülerinnen und Schüler zu 
einem kritischen Umgang mit Stereo-
typen zu befähigen und sie darin zu er-
mutigen, den Umgang mit ‚den Ande-
ren‘ in all seiner Vielschichtigkeit zu ak-
zeptieren und zu leben. 
Der Geschichtsunterricht mit seinem 
Prinzip der Identität und Alterität bie-
tet sich dazu besonders an. Zu allen 
Epochen gab es Stereotype, die in ih-
rem historischen Kontext analysiert 
und kritisch hinterfragt werden kön-
nen. Auch die Langlebigkeit und un-
geheure Wandelbarkeit der Stereotype 
kann in Längsschnitten verdeutlicht 
werden. Die Schülerinnen und Schüler 
werden so befähigt, Sach- und Wertur-
teile zu fällen, die Grundlage ihres ei-
genen gesellschaftlich-politischen Han-
delns sein können.
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Diese Karikatur aus dem Jahr 1893 verdeutlicht: 
Stereotype sind kein Phänomen der Gegenwart. 
Sie prägen das Denken und Miteinander seit 
Jahrhunderten.
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